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Protokoll der 7. Planungsgruppensitzung 

 

 

Sitzungstag: Dienstag, 8. Juli 2014 

Zeit:   14-15 Uhr 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Eingangsphase im Jg. 5 

 Anmeldezahlen 

Aktuell liegen 55 Anmeldungen vor. Am 14. d. M. ist der 

offizielle Nachmeldetermin für abgewiesene IGS-Bewerber. Es ist 

nicht auszuschließen, dass neben der KB-Klasse statt drei sogar 

vier Regelklassen eingerichtet werden. 

 Einschulungsfeier 

Die Planungen für die Einschulungsfeier müssen mit Beginn der 

nächsten Woche abgestimmt werden.. 

 Durchführung der Eingangsphase 

Bei nächsten Treffen der Klassenlehrer im neuen Jahrgang 

werden abschließende Vereinbarungen über die Eingangsphase 

getroffen. Die gilt auch für die Gestaltung des Stundenplans mit 

Blick auf die verpflichtenden Nachmittagsangebote. 

 

2. Nachmittagsunterricht/-angebote 

 Dienstleistungs-/Kooperationsverträge  

Für zwei Mitarbeiterinnen wurden Verträge vorbereitet, die der 

LSchB zur Prüfung vorliegen. 

Mit VHS, STV Voslapp, VfL Wilhelmshaven, WTB, der Tanzschule 

von Oehsen und Meracon sollen Verhandlungen über 

Kooperationsverträge geführt werden. 



 Einbindung der Sozialpädagogin 

Fr. Körner wird Angebote für den Nachmittag machen. 

 Kollegenangebote 

Jede Lehrkraft (an beiden Standorten) ist aufgefordert, sich 

Gedanken für ein Nachmittagsangebot zu machen. 

 andere Partner 

Wer geeignete andere Partner (Eltern, Bekannte, ehemalige 

Kollegen u.a.m.) für Nachmittagsangebote kennt, soll diese 

benennen, damit konkret nachgefragt werden kann. 

 Einbindung von Schülerinnen und Schüler im SZN 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 6 bis 8 am Standort 

Nogatstraße sollen sich an den freiwilligen Nachmittags-

angeboten beteiligen. Diese werden am Standort Warthestraße 

durchgeführt. 

 

3. Organisatorisches 

 Personalplanung 

Der in der aktuellen Prognose erwartete Überhang von ca. 150 

Unterrichtsstunden ist zu einem großen Teil dadurch 

kompensiert, dass sich 4 Kolleginnen der MDS im Zuge 

einvernehmlicher Versetzungen/Abordnungen an andere 

Schulen verändern. Personalveränderungen aus dem Bestand 

der HS Nogatstraße stehen noch an. 

 Förderschullehrer-Stunden 

SL Winkler (Herbartschule) hat signalisiert, dass in dem zuletzt 

gewährten Umfang Förderlehrerstunden an die OBS abgegeben 

werden.  

 Bau-/Raumplanung 

Beide Schulleiter erstellen umgehend eine Aufstellung der 

zukünftigen benötigten Klassen-, Unterrichts-, Fach- und 

Funktionsräume. Diese Aufstellung soll Grundlage für 

anstehende Gespräche mit GGS sein, damit von dort ein 

Architekt mit konkreten Planungsarbeiten beauftragt werden 

kann. 

 Abstimmen der Terminplanung 

Kolleginnen und Kollegen beider Schulen melden schon 

feststehende Termine für das kommende Schuljahr, damit auf 



der Dienstbesprechung am vorletzten Tag der Sommerferien 

eine Zusammenschau vorliegt und verteilt werden kann. 

 Sicherheits-/Gefährdungsbeauftragter 

Koll. Stöver weist auf die Notwendigkeit der umgehender 

Beauftragung/Bestellung hin. Eine Gefährdungsbeurteilung für 

die neue OBS ist zeitnah zu erstellen und abzugeben. Die LSchB 

hat ein abschließendes Verfahren angemahnt. 

 Anrechnungsstunden 

Die Personalräte haben einen Vorschlag zur Verteilung der 

Anrechnungsstunden erarbeitet. Dieser wird beraten und mit 

kleinen Änderungen angenommen.  

 Pausenzeiten 

Aus Sicht der FÖS Herbartschule spricht nichts dagegen, mit 

abweichenden Pausenzeiten im SZ Nogatstraße zu arbeiten. 

Folglich wird die im Anhang beigefügte neue Pausenordnung 

zum neuen Schuljahr in Kraft gesetzt. Eine endgültige 

Entscheidung über Unterrichts- und Pausenzeiten wird 

getroffen, wenn ausreichende Erfahrungen vorliegen. 

 

4. Verschiedenes 

 Unterrichtsfach/Projekt Erziehung 

Die „Hoheit“ über das Projekt besitzt jetzt die HSN, ab dem 1. 

August die OBS Nord. Dies beinhaltet vor allem auch das 

Copyright. Die Zusammenarbeit mit dem Verein JUWEL wird 

nicht fortgesetzt. 

 Schulsekretärin 

Frau Schutta hat die Nachfolge von Frau Krist angetreten. Damit 

ist der Schulträger dem Wunsch der Planungsgruppe 

nachgekommen. 

 

 

 

Bültena, Realschulrektor und 

Leiter der Planungsgruppe 

 

Anlage:  neue Pausenzeiten 


